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Satzung des Willicher Turnverein 1892 e.V. – 
(Stand 08.10.2022 / Eintrag in das Vereinsregister Krefeld - VR 1691 am 01.11.2022) 
 

PRÄAMBEL 

Frauen, Männer und Diverse sind gleichberechtigt. Der Einfachheit halber beschränken wir uns in der Sat-

zung und den angeschlossenen Ordnungen auf die männliche Schreibweise. 

 

§ 1 Name und Sitz: 

1. Der am 26.05.1892 in Willich gegründete Verein führt den Namen Willicher Turnverein 1892 e.V 

(WTV). 

2. Der Verein hat seinen Sitz in Willich und ist in das Vereinsregister beim Amtsgericht Krefeld unter der 

Nr. VR 1691 eingetragen. 

3. Das Geschäftsjahr ist das Kalenderjahr. 

 

§ 2 Zweck des Vereins: 

1. Der Zweck des Vereins ist die Förderung des Sports und der Jugendhilfe. 

2. Der Satzungszweck wird verwirklicht insbesondere durch: 

1. entsprechende Organisation eines geordneten Sport-, Spiel-, Übungs- und Kursbetriebes für alleBe-

reiche, einschließlich des Freizeit- ,Breiten, Gesundheits- und Leistungssports,  

2. die Durchführung eines leistungsorientierten Trainingsbetriebes,  

3. die Durchführung von sportspezifischen Vereinsveranstaltungen,  

4. die Beteiligung an Turnieren und Vorführungen, sportlichen Wettkämpfen,  

5. die Durchführung von allgemeinen und sportorientierten Jugendveranstaltungen und  

6. -maßnahmen,  

7. Aus-/Weiterbildung und Einsatz von sachgemäß ausgebildeten Übungsleitern, Trainern und Helfern, 

8. die Beteiligung an Kooperationen, Sport- und Spielgemeinschaften,  

9. Angebote der Jugendsozialarbeit und der bewegungsorientierten Jugendarbeit. 

10. Durchführung von Sport- und sportlichen bzw. außersportlichen Veranstaltungen für Mitglieder und 

Nichtmitglieder. 

 

§ 3 Gemeinnützigkeit 

1. Der Verein verfolgt ausschließlich und unmittelbar gemeinnützige Zwecke im Sinne des Abschnitts 

„Steuerbegünstigte Zwecke“ der Abgabenordnung. 

2. Der Verein ist selbstlos tätig; er verfolgt nicht in erster Linie eigenwirtschaftliche Zwecke. 

3. Mittel des Vereins dürfen nur für die satzungsmäßigen Zwecke verwendet werden. Die Mitglieder erhal-

ten keine Zuwendungen aus Mitteln des Vereins. 

4. Es darf keine Person durch Ausgaben, die dem Zweck des Vereins fremd sind, oder durch unverhält-

nismäßig hohe Vergütungen begünstigt werden. 

 

§ 4 Erwerb der Mitgliedschaft 

1. Mitglied des Vereins kann jede natürliche und juristische Person werden. 

2. Die Mitgliedschaft wird durch Aufnahme erworben. Es ist ein Aufnahmeantrag in Textform an den Ver-

ein zu richten. Die Aufnahme in den Verein ist davon abhängig, dass sich das Mitglied für die Dauer der 

Mitgliedschaft verpflichtet, am SEPA-Lastschriftverfahren teilzunehmen. 

3. Der Aufnahmeantrag eines Minderjährigen bedarf der schriftlichen Einwilligung der gesetzlichen Vertre-

ter. 

4. Über die Aufnahme entscheidet der geschäftsführende Vorstand durch Beschluss. Mit Beschlussfas-

sung beginnt die Mitgliedschaft. Mit der Abgabe des unterzeichneten Aufnahmeantrags erkennt das 

Mitglied die Vereinssatzung und die Ordnungen in der jeweils gültigen Fassung an. 

5. Ein Aufnahmeanspruch besteht nicht. Die Ablehnung der Aufnahme muss nicht begründet werden. 

6. Ein vereinsinternes Rechtsmittel gegen die Ablehnung der Aufnahme besteht nicht. Der Weg zu den 

ordentlichen Gerichten bleibt unberührt. 
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7. Die Mitgliedschaft beginnt mit dem 1. des Monats, in dem der Aufnahmeantrag gestellt wird. 

 

§ 5 Arten der Mitgliedschaft 

Der Verein hat aktive, passive, außerordentliche und Ehrenmitglieder. 

1. Aktive Mitglieder leisten den üblichen Mitgliedsbeitrag und können die Angebote des Vereins im Rah-

men der bestehenden Ordnungen nutzen. 

2. Für passive Mitglieder steht die Förderung des Vereins im Vordergrund. Sie nutzen die sportlichen 

Angebote des Vereins nicht. 

3. Juristische Personen sind außerordentliche Mitglieder. 

4. Personen, die sich um den Verein besonders verdient gemacht haben, können vom Erweiterten Vor-

stand zu Ehrenmitgliedern ernannt werden. 

 

§ 6 Beendigung der Mitgliedschaft 

Die Mitgliedschaft endet 

- durch Austritt, 

- durch Ausschluss, 

- durch Streichung von der Mitgliederliste, 

- durch Tod 

- bei juristischen Personen zusätzlich durch den Verlust der Rechtsfähigkeit. 

 

1. Der Austritt aus dem Verein kann halbjährlich erfolgen. Er ist in Textform bis zum 30.11. zum Jahres-

ende bzw. bis zum 31.5. zum Halbjahresende gegenüber dem geschäftsführenden Vorstand zu erklä-

ren. 

2. Ein Ausschluss, ein befristetes Verbot der Teilnahme an Veranstaltungen oder Angeboten des Vereins 

oder eine andere Strafmaßnahme kann erfolgen, 

- wenn ein Mitglied trotz schriftlicher Mahnung seinen Zahlungsverpflichtungen nicht nachkommt, 

- bei grobem oder wiederholtem Vergehen gegen die Satzung oder eine Ordnung des Vereins, 

- wegen eines schweren Verstoßes gegen die Interessen des Vereins oder grob unsportlichen Ver-

haltens, 

- wenn ein Mitglied dem Verein oder dem Ansehen des Vereins schadet oder zu schaden versucht. 

Der Antrag auf Ausschluss ist dem betroffenen Mitglied samt Begründung zuzuleiten. Das betroffene 

Mitglied wird aufgefordert, innerhalb einer Frist von drei Wochen zu dem Antrag auf Ausschluss Stel-

lung zu nehmen. Nach Ablauf der Frist ist vom geschäftsführenden Vorstand unter Berücksichtigung 

einer zugegangenen Stellungnahme des betroffenen Mitglieds über den Antrag zu entscheiden. Der 

Ausschluss wird dem betroffenen Mitglied mitgeteilt und ist mit Zugang wirksam. 

3. Gegen den Ausschluss besteht das Recht des Widerspruchs.  

4. Er ist spätestens einen Monat nach Bekanntgabe schriftlich beim geschäftsführenden Vorstand einzu-

legen. Über den Widerspruch entscheidet der Erweiterte Vorstand. Der Widerspruch hat keine auf-

schiebende Wirkung. 

5. Ein Mitglied kann auf Beschluss des geschäftsführenden Vorstands von der Mitgliederliste gestrichen 

werden, wenn es trotz schriftlicher Mahnung mit der Zahlung von Zahlungsverpflichtungen in Verzug 

ist. Der Beschluss über die Streichung darf erst dann gefasst werden, wenn nach Versendung der 

Mahnung drei Wochen verstrichen sind und dem Mitglied in der Mahnung die Streichung bei Nichtzah-

lung angekündigt worden ist. Der Beschluss über die Streichung ist dem betroffenen Mitglied in Text-

form mitzuteilen. Mit dem Ende der Mitgliedschaft erlöschen sämtliche aus der Mitgliedschaft entsprin-

genden Rechte. Die Beitragspflicht erlischt mit Beendigung des Geschäftsjahres, an dem die Mitglied-

schaft endet. Vereinseigene Gegenstände sind dem Verein zurückzugeben oder wertmäßig abzugel-

ten. Dem ehemaligen Mitglied steht kein Anspruch auf Rückzahlung überzahlter Beiträge zu. Die Be-

endigung befreit nicht von der Zahlung noch ausstehender Beiträge o.Ä.. 
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§ 7 Beiträge 

1. Die Mitglieder sind verpflichtet Beiträge zu zahlen. Es können zusätzlich Aufnahmegebühren, Umlagen, 

Gebühren für besondere Leistungen des Vereins sowie abteilungsspezifische Beiträge erhoben wer-

den. Darüber hinaus können Familienbeiträge festgesetzt werden. Der Familienbeitrag umfasst die Bei-

tragsverpflichtung einer Familie mit minderjährigen Kindern. Minderjährige Mitglieder werden mit Voll-

endung des 18. Lebensjahrs und Eintritt der Volljährigkeit als erwachsene Mitglieder beitragsmäßig 

veranlagt. 

2. Über Höhe und Fälligkeit sämtlicher Beiträge, und Gebühren entscheidet der Erweiterte Vorstand durch 

Beschluss. Umlagen können bis zur Höhe des Dreifachen des jährlichen Mitgliedsbeitrages von der 

Mitgliederversammlung festgesetzt werden. Beschlüsse über Beitragsfestsetzungen sind den Mitglie-

dern bekannt zu geben. 

3. Das Mitglied ist verpflichtet, dem Verein Änderungen des Namens, der Bankverbindung, der Anschrift 

sowie der E-Mail-Adresse mitzuteilen. 

4. Von Mitgliedern, die dem Verein ein SEPA-Lastschriftmandat erteilt haben, wird der Beitrag zum Fällig-

keitstermin eingezogen. 

5. Kann der Bankeinzug aus Gründen, die das Mitglied zu vertreten hat, nicht erfolgen, sind dadurch ent-

stehende Bankgebühren durch das Mitglied zu tragen. 

6. Wenn der Beitrag im Zeitpunkt der Fälligkeit nicht beim Verein eingegangen ist, befindet sich das Mit-

glied ohne weitere Mahnung in Zahlungsverzug. Der ausstehende Beitrag kann dann bis zu seinem 

Eingang gemäß § 288 Abs. 1 BGB mit 5 Prozentpunkten über dem Basiszinssatz nach § 247 BGB ver-

zinst werden. 

7. Fällige Beitragsforderungen können vom Verein außergerichtlich und gerichtlich geltend gemacht wer-

den. Die entstehenden Kosten hat das Mitglied zu tragen. 

8. Der geschäftsführende Vorstand kann in begründeten Einzelfällen Beitragsleistungen oder -pflichten 

ganz oder teilweise erlassen oder stunden bzw. Mitgliedern die Teilnahme am SEPA Lastschriftverfah-

ren erlassen. 

9. Ehrenmitglieder können vom Gesamtvorstand von der Beitragspflicht befreit werden. 

 

§ 8 Organe des Vereins 

1. Die Mitgliderversammlung (MV). 

2. Der Geschäftsführende Vorstand (GV). 

3. Der Erweiterte Vorstand (EV). 

4. Die Jugendversammlung. 

5. Der Jugendvorstand. 

Vereinsämter werden grundsätzlich ehrenamtlich ausgeübt. Der erweiterte Vorstand kann aber im Rahmen 

der verfügbaren Haushaltsmittel bei Bedarf eine Vergütung nach der Maßgabe einer Aufwandsentschädi-

gung i.S.d. § 3 Nr. 26a ESTG beschließen. 

 

§ 9 Die Mitgliederversammlung (MV) 

1. Die MV ist das oberste Organ des Vereins. 

2. Die MV ist von dem Vorsitzenden, im Verhinderungsfalle von dessen Stellvertreter, mindestens einmal 

im Jahr abzuhalten. Die Einladung erfolgt unter Angabe der Tagesordnung in Textform mind. 14 Tage 

vor der Versammlung. Der Geschäftsführende Vorstand kann eine außerordentliche MV einberufen. 

Der Geschäftsführende Vorstand hat eine außerordentliche MV einzuberufen, wenn mind. 10% der 

stimmberechtigten Mitglieder dies verlangen. Für die außerordentliche MV gelten die Einladungsfor-

malien der ordentlichen MV. 

3. Die ordentliche MV sollte bis zum 31.03. jeden Jahres abgehalten werden. In Ausnahmefällen muss 

der Termin aber bis 30.06. des Jahres stattgefunden haben. 
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4. Jedem anwesenden Mitglied ab Vollendung des 14. Lebensjahres steht eine Stimme zu. Die gesetzli-

chen Vertreter der Minderjährigen sind von der Ausübung des Stimmrechts ihrer minderjährigen Kin-

der ausgeschlossen. Das Stimmrecht ist nicht übertragbar. 

5. Anträge an die MV können von allen stimmberechtigten Mitgliedern gestellt werden. Die Anträge sind 

zu begründen und müssen dem geschäftsführenden Vorstand spätestens am 15.01. des Jahres 

schriftlich unter Angabe des Namens zugehen. Verspätet eingegangene Anträge können grundsätzlich 

nicht berücksichtigt werden. 

6. Die MV ist ohne Rücksicht auf die Anzahl der erschienenen Mitglieder beschlussfähig. 

7. Die MV wird von dem Vorsitzenden, bei dessen Verhinderung von einem anderen Mitglied des ge-

schäftsführenden Vorstandes geleitet. Ist kein Mitglied des geschäftsführenden Vorstands anwesend, 

bestimmt die Versammlung den Versammlungsleiter. Der Versammlungsleiter kann die Leitung der 

Versammlung auf eine andere Person übertragen. 

8. Alle Abstimmungen und Wahlen erfolgen grundsätzlich offen per Handzeichen oder bei Teilnahme an 

einer virtuellen oder hybriden Mitgliederversammlung auch durch elektronische Stimmabgabe. Wenn 

geheime Abstimmung beantragt wird, entscheidet darüber die Mitgliederversammlung. Eine geheime 

Abstimmung ist durchzuführen, wenn dies von mindestens einem Fünftel der abgegebenen gültigen 

Stimmen verlangt wird. 

9. Die Entscheidungen der MV werden mit einfacher Mehrheit der abgegebenen Stimmen beschlossen. 

Bei Stimmgleichheit gilt ein Antrag als abgelehnt. Die Entscheidung über die Auflösung des Vereins 

sowie über Satzungsänderungen ist mit 2/3-Mehrheit zu fällen. Stimmenthaltungen und ungültige 

Stimmen gelten als nicht abgegeben und werden nicht mitgezählt. 

10. Über die MV ist eine Niederschrift zu fertigen. Sie ist von der Versammlungsleitung und von dem von 

der MV gewählten Protokollführer zu unterzeichnen und muss von der nächsten MV genehmigt wer-

den. 

11. Die Mitglieder des Geschäftsführenden Vorstandes und des Erweiterten Vorstandes werden einzeln 

gewählt. Es ist der Kandidat gewählt, der mehr als die Hälfte der abgegebenen gültigen Stimmen er-

halten hat. Erreicht kein Kandidat im 1. Wahlgang die absolute Mehrheit, findet eine Stichwahl zwi-

schen den beiden Kandidaten mit der höchsten Stimmenzahl statt. Gewählt ist im 2. Wahlgang der 

Kandidat, der die meisten Stimmen erhält. Bei gleicher Stimmenzahl entscheidet das Los. Die Vor-

standsmitglieder sind wirksam gewählt, wenn die gewählten Kandidaten das Amt angenommen haben. 

12. Mitgliederversammlungen finden grundsätzlich als Präsenzversammlungen statt. Der geschäftsfüh-

rende Vorstand kann beschließen, dass die Mitgliederversammlung ausschließlich als virtuelle Mitglie-

derversammlung in Form einer onlinebasierten Videoversammlung oder als Kombination von Prä-

senzversammlung und virtueller Versammlung (hybride Mitgliederversammlung) stattfindet. Ohne ei-

nen entsprechenden Beschluss des geschäftsführenden Vorstandes haben die Mitglieder keinen An-

spruch darauf, virtuell an einer Präsenzversammlung teilzunehmen. 

13. Teilnahme- und stimmberechtigte Personen, die online an der virtuellen bzw. an der hybriden Mitglie-

derversammlung teilnehmen, wird durch geeignete technische Vorrichtungen die Möglichkeit gegeben, 

virtuell an der Mitgliederversammlung teilzunehmen und das Stimmrecht auf elektronischem Wege 

auszuüben. Die Einzelheiten zur Registrierung und Gewährleistung der Zugangsberechtigung und 

Ausübung des Stimmrechts können in der Geschäftsordnung geregelt werden. Die Auswahl der tech-

nischen Rahmenbedingungen (z. B. die Auswahl der zu verwendenden Software bzw. Programme) 

legt der geschäftsführende Vorstand per Beschluss fest. 

14. Technische Widrigkeiten, die zu einer Beeinträchtigung bei der Teilnahme oder bei der Stimmrechts-

ausübung führen, berechtigen die teilnahme- und stimmberechtigten Personen nicht dazu, gefasste 

Beschlüsse und vorgenommene Wahlen anzufechten, es sei denn, die Ursache der technischen Wid-

rigkeiten ist dem Verantwortungsbereich des Vereins zuzurechnen. 

15. Im Übrigen gelten für die virtuelle bzw. hybride Mitgliederversammlung die Vorschriften über die Mit-

gliederversammlung sinngemäß. 
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16. Außerhalb einer Mitgliederversammlung können Beschlüsse im schriftlichen Verfahren nach Maßgabe 

der folgenden Regelungen gefasst werden. Ein Beschluss ist wirksam gefasst, wenn alle Mitglieder 

beteiligt wurden, mindestens von einem Viertel der stimmberechtigten Mitglieder eine Stimme abgege-

ben wurde und der Antrag die nach der Satzung oder dem Gesetz erforderliche Mehrheit erreicht hat. 

Antragsberechtigt sind: der Geschäftsführende Vorstand und die Mitglieder, wenn diese zu mindestens 

einem Drittel einen gleichlautenden Antrag gemeinschaftlich stellen. 

17. Ein Antrag auf Durchführung des schriftlichen Verfahrens ist an den Vorsitzenden, im Verhinderungs-

fall an ein anderes Mitglied des geschäftsführenden Vorstandes zu richten. Der Vorsitzende, im Ver-

hinderungsfall ein anderes Mitglied des geschäftsführenden Vorstandes, haben innerhalb von zwei 

Wochen nach Eingang des Antrags, im Übrigen nach dem Beschluss des geschäftsführenden Vor-

standes das schriftliche Verfahren durch Versand des Beschlussantrages und der weiteren Be-

schlussunterlagen an alle Mitglieder einzuleiten. 

18. Den stimmberechtigten Mitgliedern ist in dem Anschreiben eine Frist zur Abgabe der Stimme zu set-

zen, die einen Zeitraum von zwei Wochen nicht unterschreiten und von vier Wochen nicht überschrei-

ten darf. Für die fristgerechte Stimmabgabe ist der Eingang beim Verein (alternativ: beim Vorstand 

gemäß § 26 BGB) maßgeblich. Der Vorsitzende, im Verhinderungsfall ein anderes Mitglied des ge-

schäftsführenden Vorstands, bestimmen die Form der Stimmabgabe, sofern die Form der Stimmabga-

be nicht durch Satzung oder Gesetz vorgeschrieben ist. Für die Stimmabgabe kann die Textform aus-

reichend sein. Bei mehrfacher Stimmabgabe durch eine Person werden die Stimmen als ungültige 

Stimmabgabe gewertet. 

19. Das Ergebnis der Beschlussfassung ist zu protokollieren und innerhalb von drei Werktagen nach Ab-

lauf der Frist zur Abgabe der Stimmabgabe allen Mitgliedern gegenüber in Textform (ggf. alternativ: 

durch Veröffentlichung im internen Mitgliederbereich auf der Internetseite des Vereins) bekanntzuma-

chen. 

20. Im Übrigen gelten die Regelungen zur Mitgliederversammlung und zu den Abstimmungen und Wahlen 

sinngemäß, soweit dies im Rahmen der schriftlichen Beschlussfassung sachgerecht ist. 

 

§ 10 Zuständigkeit der Mitgliederversammlung  

Die Mitgliederversammlung ist für folgende Vereinsangelegenheiten zuständig:  

1. Entgegennahme der Berichte des Gesamtvorstandes. 

2. Entgegennahme der Haushaltsplanung durch den Gesamtvorstand. 

3. Entgegennahme des Kassenprüfberichtes. 

4. Entlastung des Gesamtvorstandes. 

5. Wahl bzw. Bestätigung und Abberufung der Mitglieder des Erweiterten Vorstandes. 

6. Wahl der Kassenprüfer und Ersatzkassenprüfer. 

7. Beschlussfassung über Umlagen. 

8. Ernennung von Ehrenmitgliedern. 

9. Änderung der Satzung und Beschlussfassung über Auflösung oder Fusion des Vereins. 

10. Beschlussfassung über Anträge. 

 

§ 11 Vorstand 

1. Der Geschäftsführende Vorstand gem. § 26 BGB (GV) besteht aus dem 1. Vorsitzenden, dem 2. Vor-

sitzenden und mindestens einer weiteren Person. Je zwei dieser Vorstandsmitglieder vertreten den 

Verein gerichtlich und außergerichtlich gemeinsam, wobei einer der beiden der 1. Vorsitzende oder der 

2. Vorsitzende sein soll. 

2. Der Erweiterte Vorstand (EV) besteht aus a) den Mitgliedern des GV, b) dem Vetreter der Vereinsju-

gend bzw. dessen Vertreter c) den Abteilungsleitern bzw. deren Vertreter. Der Erweiterte Vorstand 

kann bei Bedarf durch eigenen Beschluss um weitere Personen ergänzt werden. 

3. Die Mitglieder des EV werden einzeln durch die MV für 2 Jahre gewählt bzw. bestätigt. Der Vertreter 

der Vereinsjugend wird von der Jugendversammlung gemäß der Jugendordnung- und die Abteilungs-
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leiter werden von der jeweiligen Abteilungsversammlung gewählt. Gewählt ist, wer die absolute Mehr-

heit der abgegebenen gültigen Stimmen erhält. Ergibt sich keine absolute Mehrheit, so erfolgt eine 

Stichwahl unter den beiden Bewerbern, die die meisten Stimmen erhalten haben. Gewählt ist dann, wer 

die größte Stimmenzahl erhält. Bei gleicher Stimmenzahl entscheidet das vom Versammlungsleiter zu 

ziehende Los. 

4. Die Mitglieder des Vorstands bleiben bis zur satzungsgemäßen Neuwahl im Amt, gleichgültig, ob diese 

Wahl mehr oder weniger als 2 Jahre nach Beginn der Amtszeit stattfindet. 

5. Scheidet ein Mitglied des geschäftsführenden Vorstandes vor Ablauf seiner Amtszeit aus, so kann der 

übrige geschäftsführende Vorstand einen Nachfolger bestellen, der das Amt kommissarisch bis zur 

nächsten MV führt. Die nächste MV wählt einen Nachfolger bis zur nächsten turnusgemäßen Neuwahl. 

Sollte ein Vorstandsamt nicht anderweitig besetzt werden können, so kann ein Vorstandsmitglied vo-

rübergehend ein zweites Amt ausüben. 

6. Dem geschäftsführenden Vorstand obliegt die Leitung des Vereins. Er ist für alle Aufgaben zuständig, 

die nicht durch Satzung oder Ordnungen einem anderen Vereinsorgan zugewiesen sind. Der ge-

schäftsführende Vorstand ist berechtigt, bei Bedarf aufgabenbezogen für einzelne Projekte oder befris-

tet besondere Vertreter nach § 30 BGB zu bestellen und diesen die damit verbundene Vertretung und 

Geschäftsführung zu übertragen. Er kann ferner für bestimmte Aufgaben Ausschüsse bilden, Aufgaben 

delegieren und Ordnungen erlassen. Ordnungen sind nicht Bestandteil der Satzung. Die Mitglieder des 

geschäftsführenden Vorstands können an allen Sitzungen der Organe und Abteilungen teilnehmen. 

7. Die Mitglieder des Vorstands nehmen ihre Aufgaben grundsätzlich ehrenamtlich wahr. Bei Bedarf kön-

nen Vereinsämter unter Berücksichtigung der wirtschaftlichen Verhältnisse und der Haushaltslage auch 

im Rahmen einer entgeltlichen Tätigkeit oder im Rahmen einer Aufwandsentschädigung (z.B. i.S.d. § 3 

Nr. 26a EStG) ausgeübt werden. Über die erforderliche Anstellung und weitere Entscheidungen im 

Rahmen der entgeltlichen Vereinstätigkeit entscheidet der geschäftsführende Vorstand. 

Im Übrigen haben die Mitglieder und Mitarbeiter des Vereins, die im Auftrag des Vereins handeln, einen 

Aufwendungsersatzanspruch nach § 670 BGB für solche Aufwendungen, die ihnen durch die Tätigkeit 

für den Verein entstanden sind. Der Anspruch auf Aufwendungsersatz kann grundsätzlich nur innerhalb 

einer Frist von 6 Monaten nach seiner Entstehung geltend gemacht werden. Erstattungen werden nur 

gewährt, wenn die Aufwendungen mit prüffähigen Belegen und Aufstellungen nachgewiesen werden. 

 

§ 12 Abteilungen 

1. Innerhalb des Vereins können für unterschiedliche sportliche Aktivitäten gesonderte Abteilungen ein-

gerichtet werden. Die Abteilungen sind rechtlich unselbständige Untergliederungen des Vereins. Der 

EV kann die Gründung und Schließung von Abteilungen beschließen. 

2. Jede Abteilung wählt einen Abteilungsleiter. Die MV bestätigt die Abteilungsleiter durch Beschluss. 

Lehnt die MV den gewählten Abteilungsleiter ab, muss die Abteilung einen neuen Abteilungsleiter 

wählen. Sollte die Abteilungsversammlung keinen Abteilungsleiter benennen, kann dieser vom EV be-

nannt werden. Die Abteilungsleiter sind Mitglieder des EV. 

3. Zu den Abteilungsversammlungen ist der GV einzuladen. Ihm ist rechtzeitig (mind. 7 Tage vorher) eine 

Tagesordnung zuzuleiten. Über Abteilungsversammlungen ist ein schriftliches Protokoll zu erstellen, 

das dem GV innerhalb von 4 Wochen vorzulegen ist. 

Auch über alle Ausschusssitzungen ist der Vorstand zu informieren, und ihm ist ein Protokoll innerhalb 

von 4 Wochen zuzuleiten. 

4. Jede Abteilung regelt die Angelegenheiten und Aufgaben ihres internen Geschäftsbetriebes selbst-

ständig, jedoch unter ausdrücklicher Beachtung der Vorgaben nach Satzung und ergänzenden Ord-

nungen. Die Abteilungen sind zudem an die Beschlüsse gebunden, die der Vorstand oder die MV ge-

fasst bzw. erlassen hat. 

5. Mindestens einmal jährlich hat eine Abteilungsversammlung (AV) stattzufinden, spätestens 14 Tage 

vor der Durchführung der jährlichen MV. Die AV wird von einem benannten Vertreter aus der Mitte des 

Ausschusses geleitet, soweit nicht der Abteilungsleiter die Versammlung leitet. Das zu erstellende Pro-
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tokoll hat spätestens 3 Tage vor der jährlichen Mitgliederversammlung dem GV vorzuliegen. 

Die AV ist insbesondere zuständig für: a) Wahl der Ausschussmitglieder b) Entlastung der Aus-

schussmitglieder c) Wahl von Vertretern für sonstige Ausschüsse im Verein d) Vorschläge zur Fest-

setzung von Abteilungsbeiträgen e) Planung, Verwendung und Genehmigung des Abteilungsetats. 

Zur jeweiligen Abteilungsversammlung haben auch andere Vereinsmitglieder die Möglichkeit zur Teil-

nahme, jedoch ohne Mitsprache oder Stimmrecht. 

 

§13 Vereinsjugend 

1. Die Jugend des Vereins ist die Gemeinschaft aller Mitglieder bis zur Vollendung des 27. Lebensjahres. 

2. Die Vereinsjugend führt und verwaltet sich selbständig und entscheidet über die ihr zufließenden Mittel 

unter Berücksichtigung der Gemeinnützigkeit des Vereins. 

3. Organe der Vereinsjugend sind: der Jugendvorstand, die Jugendversammlung. 

4. Das Nähere regelt die Jugendordnung, die von der Jugendversammlung des Vereins beschlossen 

wird. Die Jugendordnung darf dieser Satzung nicht widersprechen. Im Zweifelsfall gelten die Regelun-

gen dieser Satzung.  

 

§14 Kassenprüfung 

1. Die Mitgliederversammlung wählt zwei Kassenprüfer und zwei Ersatzkassenprüfer, die nicht dem ge-

schäftsführenden Vorstand angehören dürfen. Zwei der gewählten Prüfer prüfen mindestens einmal 

jährlich die Kasse des Vereins. Die Kassenprüfer erstatten auf der Mitgliederversammlung Bericht und 

beantragen bei ordnungsgemäßer Führung der Kassengeschäfte die Entlastung des geschäftsführen-

den Vorstands. Die Amtszeit beträgt 2 Jahre wobei jeweils einer der beiden und der Ersatzkassenprü-

fer im geraden- und jeweilsder zweite- im ungeraden Kalenderjahr gewählt wird. 

 

§ 15 Haftung 

1. Der Verein haftet nicht für fahrlässig verursachte Schäden und Verluste, die Mitglieder bei der Aus-

übung des Sports, bei Benutzung von Anlagen, Einrichtungen oder Geräten des Vereins oder bei Ver-

einsveranstaltungen bzw. bei einer sonst für den Verein erfolgten Tätigkeit erleiden, soweit solche 

Schäden oder Verluste nicht durch bestehende Versicherungen gedeckt sind. 

2. Die Haftung des Vorstandes, von ehrenamtlich Tätigen und Organ- oder Amtsträgern ist auf Vorsatz 

und grobe Fahrlässigkeit begrenzt. 

 

§ 16 Datenschutz 

1. Zur Erfüllung der Zwecke und Aufgaben des Vereins werden unter Beachtung der Vorgaben der EU 

Datenschutz-Grundverordnung (DS-GVO) und des Bundesdatenschutzgesetzes (BDSG) personenbe-

zogene Daten über persönliche und sachliche Verhältnisse der Mitglieder im Verein verarbeitet. 

2. Soweit die in den jeweiligen Vorschriften beschriebenen Voraussetzungen vorliegen, hat jedes Ver-

einsmitglied insbesondere die folgenden Rechte: 

- das Recht auf Auskunft nach Artikel 15 DS-GVO, 

- das Recht auf Berichtigung nach Artikel 16 DS-GVO, 

- das Recht auf Löschung nach Artikel 17 DS-GVO, 

- das Recht auf Einschränkung der Verarbeitung nach Artikel 18 DS-GVO, 

1. das Recht auf Datenübertragbarkeit nach Artikel 20 DS-GVO, 

- das Widerspruchsrecht nach Artikel 21 DS-GVO und 

- Recht auf Beschwerde bei einer Aufsichtsbehörde nach Artikel 77 DS-GVO. 

3. Den Organen des Vereins, allen Mitarbeitern oder sonst für den Verein Tätigen ist es untersagt, per-

sonenbezogene Daten unbefugt zu anderen als zu dem zur jeweiligen Aufgabenerfüllung gehörenden 

Zweck zu verarbeiten, bekannt zu geben, Dritten zugänglich zu machen oder sonst zu nutzen. Diese 

Pflicht besteht auch über das Ausscheiden der oben genannten Personen aus dem Verein oder dem 

Vereinsamt hinaus. 
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§ 17 Auflösung, Fusion oder Verschmelzung des Vereins 

1. Bei Auflösung oder Aufhebung des Vereins oder bei Wegfall seines bisherigen Zweckes fällt das Ver-

mögen an den Stadtsportverband Willich e.V. (SSV) mit der Zweckbestimmung, dass dieses Vermö-

gen unmittelbar und ausschließlich zur Förderung der Jugend im Sport in der Stadt Willich verwendet 

werden darf. Sollte der SSV nicht mehr bestehen, fällt das Vermögen mit derselben Auflage an die 

Stadt Willich. 

2. Jeweils zwei Mitglieder des GSV sind gemeinsam vertretungsberechtigte Liquidatoren. 

3. Im Falle einer Fusion oder Verschmelzung des Vereins mit einem anderen Verein fällt das Vermögen 

nach Vereinsauflösung an den neu entstehenden, steuerbegünstigten Fusionsverein bzw. den auf-

nehmenden steuerbegünstigten Verein, der es ausschließlich und unmittelbar für gemeinnützige  

Zwecke zu verwenden hat. 

 

 

Die vorstehende Satzung wurde am 08.10.2022 von der Mitgliederversammlung beschlossen. 

 

 

 

   
Manuel Ruano  Gabriele Heinemeyer 

1. Vorsitzender  Mitglied GV (Geschäftsführerin) 

 


